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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Geschäftslageurteile weniger positiv 
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
Juni nach dem leichten Anstieg im Mai wieder gesunken.
Die Einzelhändler waren mit ihrer aktuellen Geschäftslage
weniger zufrieden als im Vormonat. Die Geschäftserwar-
tungen haben sich jedoch weiter aufgehellt. Die Bestell-
pläne der Befragungsteilnehmer fielen weiterhin restriktiv
aus. Die Personalplanungen deuten auf eine Verringerung
der Mitarbeiterzahl hin.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
geringfügig verschlechtert. Grund dafür war ausschließ-
lich die ungünstigere Einschätzung der Geschäftslage. In
Anbetracht unverändert häufig als zu groß eingestufter
Lagerbestände wollten sich die Betriebe bei der Orderver-
gabe weiterhin zurückhalten. Der Geschäftsklimaindika-
tor im Einzelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegenstän-
den und Hausrat ist merklich gestiegen und lag zum ers -
ten Mal seit einem Jahr wieder im positiven Bereich. Die
befragten Firmen hatten weniger an ihrer momentanen
Lage auszusetzen und bezüglich des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs keimte Zuversicht auf. Im Bereich Metall-
waren, Bau- und Heimwerkerbedarf fiel die Beurteilung
der aktuellen Geschäftslage negativer aus, was zur Ab-
kühlung des Geschäftsklimas führte. In Bezug auf die zu-
künftige Entwicklung äußerten sich die Testteilnehmer je-
doch nicht mehr ganz so skeptisch. Im Elektroeinzelhan-
del hat sich das Geschäftsklima für den Teilbereich weiße
Ware verbessert. Sowohl die gegenwärtige Situation als
auch die Aussichten für das nächste Halbjahr wurden we-
niger negativ bewertet. Trotzdem planten mehrere Test-
teilnehmer, die Mitarbeiterzahl zu verringern. In der Spar-
te Unterhaltungselektronik ist der Geschäftsklimaindika-
tor ebenfalls leicht gestiegen. Einer verschlechterten Ge-
schäftslage standen weniger pessimistische Erwartungen
gegenüber. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und
Software hat die Dominanz der negativen Meldungen zur
derzeitigen Lage sowie die Skepsis bezüglich der Ge-
schäftsaussichten etwas abgenommen. Sowohl die Or-
der- als auch die Personalpläne waren weiterhin häufiger
auf Einschränkungen ausgerichtet. Das Geschäftsklima
im Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren hat
sich etwas aufgehellt. Während die Lageurteile weniger
negativ ausfielen als im Vormonat, blieben die Erwartun-
gen pessimistisch. Die Händler beabsichtigten, häufiger
die Preise zu erhöhen. 
Der Geschäftsklimaindikator im Verbrauchsgüterbereich
ist merklich gesunken, da Geschäftslage und -perspekti-
ven für die kommenden Monate spürbar schlechter be-
wertet wurden. Im Einzelhandel mit Textilien und Beklei-
dung fielen die Urteile zur derzeitigen Lage negativer aus.

Die Einschätzungen der Perspektiven waren von steigen-
dem Pessimismus geprägt. Angesichts einer schleppen-
den Nachfrage und eines höheren Lagerbestands wur-
den die negativen Meldungen zur Geschäftslage und 
-perspektiven im Schuheinzelhandel zahlreicher, was zu
einer massiven Verschlechterung des Geschäftsklimas
führte. Im Bereich Sport- und Campingartikel beurteilten
die Händler ihre aktuelle Lage nicht mehr so hervorragend
wie im Mai. Auch in Bezug auf den weiteren Geschäfts-
verlauf hat der Optimismus etwas nachgelassen. Die
Testteilnehmer planten Preisaufschläge, allerdings nicht
so häufig wie zuletzt. Auch im Bereich Schreib- und Pa-
pierwaren, Schul- und Büroartikel war eine sichtliche Ver-
schlechterung des Geschäftsklimas zu verzeichnen.
Während sich die Unzufriedenheit mit der aktuellen Situa-
tion leicht verringerte, ließ die Zuversicht bezüglich der zu-
künftigen Entwicklung hingegen deutlich nach.
Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima einge-
trübt. Die Lageurteile fielen wesentlich schlechter aus, die
Aussichten für die nahe Zukunft waren unverändert pessi-
mistisch. Die Personalpläne waren weiterhin auf Ein-
schränkungen ausgerichtet. Im Neuwagengeschäft ver-
schlechterte sich das Geschäftsklima deutlich. Sowie die
derzeitige Geschäftslage als auch die Aussichten für den
zukünftigen Geschäftsverlauf erschienen den Testteilneh-
mern schlechter als im Mai. Die Gebrauchtwagenhändler
beurteilten die aktuelle Situation dagegen nicht mehr so
ungünstig. Im Hinblick auf die zukünftige Entwicklung ließ
der Pessimismus ebenfalls nach. Den Händlern ist es ge-
lungen, die Lagerüberhänge abzubauen. Im Bereich
Kraftwagenteile und -zubehör gewannen die negativen
Meldungen zur aktuellen Lage deutlich die Oberhand. Die
Aussichten erschienen den Testteilnehmer schlechter als
zuletzt. 
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel hat sich erneut etwas abgekühlt, da die aktuel-
le Lage weniger günstig beurteilt wurde als im Vormonat.
Die Zahl der positiven Meldungen bezüglich der Ge-
schäftsaussichten hat allerdings zugenommen. Die Be-
stellmengen sollen erhöht werden und die Personalpläne
waren expansiv ausgerichtet. 

Konsumgüterindustrie: Verbesserte Geschäftslage
Die momentane Geschäftslage in der Konsumgüterin-
dustrie hat sich den Firmenmeldungen zufolge im Juni
verbessert. Angesichts der gestiegenen Exporterwartun-
gen ließ die Skepsis bezüglich der zukünftigen Geschäfts-
entwicklung weiter nach. Die Unternehmen wollten ihre
Produktion in den kommenden Monaten ausweiten.

A.B.

Ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. – 1,4 – 1,5 – 1,8 + 1,3 – 5,2 – 6,0 – 4,2 + 1,9 + 2,1 
GH-Konsumgüter – 2,2 – 3,6 – 11,8 –1,2 – 7,0 – 19,0 – 3,2 – 0,4 – 5,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 7,1 + 0,7 + 4,1 + 16,5 + 0,9 + 4,0 – 1,9 + 0,5 + 4,1 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Juni 2013. 

ifo Konjunkturtestergebnisse Juni 2013
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ifo Geschäftsklima Industrie
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1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Konsumprognose 2013/14: Privater Verbrauch
stützt Konjunktur
von Dr. W. Nierhaus, ifo Institut

Der private Konsum ist im ersten Vierteljahr 2013
sehr kräftig gestiegen, nachdem er in den Herbst-
monaten merklich zurückgegangen war. Maßgeb-
lich für die Expansion nach der Jahreswende war,
dass die Kaufkraft der privaten Haushalte spürbar
zugenommen hat. Zum Tragen kamen höhere Tarif-
abschlüsse und die weiter günstige Beschäfti-
gungsentwicklung. Zudem ist der Beitragssatz zur
gesetzlichen Rentenversicherung zu Jahresanfang
gesenkt und der Grundfreibetrag bei der Einkom-
mensteuer leicht erhöht worden. Auch haben sich
die zuvor stark gesunkenen Gewinn- und Vermö-
genseinkommen wieder gefangen. In der Summe
haben die real verfügbaren Einkommen der priva-
ten Haushalte im ersten Quartal 2013 merklich zu-
genommen. Da zugleich die Sparquote leicht zu-
rückging, vermochte der private Konsum um 0,8% zuzu-
legen. Für nahezu alle Verwendungszwecke wurde mehr
ausgegeben als im Jahresendquartal 2012, wobei vor al-
lem Einrichtungsgegenstände und Haushaltsgeräte ge-
kauft wurden. Auch Energieträger waren angesichts der
langanhaltend kalten Witterung gefragt. Weniger gesucht
waren dagegen neue Pkw. 

Die kräftige Ausweitung des privaten Konsums im ersten
Quartal 2013 dürfte allerdings auch eine Reaktion auf den
deutlichen Rückgang im Vorquartal gewesen sein und da-
her die konjunkturelle Grundtendenz überzeichnen. Da-
her ist zu erwarten, dass die Expansion im weiteren Jah-
resverlauf verhaltener verläuft. Befördert wird die Kon-
sumkonjunktur von höheren Tarifabschlüssen und stei-
genden Beschäftigtenzahlen. Auch die monetären Sozial-
leistungen dürften weiter zulegen. So wurden zur Jahres-
mitte die Altersbezüge in Ostdeutschland sehr kräftig an-
gehoben. Eltern, die keine Kindertagesstätte in Anspruch
nehmen, erhalten ab August ein monatliches Betreuungs-
geld in Höhe von 100 Euro pro Kind. Zudem schlagen re-
gional die zwischenzeitlich ausbezahlten Hilfen für die von
der Flut betroffenen privaten Haushalte konsumsteigernd
zu Buche. Im Jahresdurchschnitt 2013 ist mit einer Zu-

nahme des privaten Konsums um 0,8% zu rechnen (vgl.
Abbildung). 

Im nächsten Jahr wird der private Konsum voraussicht-
lich leicht beschleunigt weiter expandieren. Die tarif-
lichen Stundenverdienste dürften 2014 mit 2,5% noch
etwas schneller als im laufenden Jahr steigen (2013:
+ 2,4%). Zudem wird die Lohndrift konjunkturbedingt
noch etwas höher ausfallen, so dass die Effektivverdien-
ste, pro Arbeitnehmerstunde gerechnet, mit 2,9% recht
kräftig zulegen. Bei einer Zunahme des Arbeitsvolumens
um 0,2% dürften die Bruttolöhne und -gehälter in der
Summe um 3,1% zunehmen. Netto ergibt sich jedoch
mit 2,9% ein etwas geringerer Zuwachs. Zwar wird der
Grundfreibetrag bei der Einkommensteuer erneut er-
höht, jedoch entzieht die Progressionswirkung des Ein-
kommensteuertarifs den privaten Haushalten Kaufkraft.
Die monetären Sozialleistungen dürften im kommenden
Jahr weiter spürbar zunehmen (2,2%). Denn die Alters-
renten werden weiter merklich erhöht und in der ersten
Jahreshälfte wirkt die diesjährige Rentenanpassung
nach. Die Selbständigen- und Vermögenseinkommen
dürften im Gefolge der besseren Konjunktur ebenfalls
kräftiger steigen. Alles in allem dürften die verfügbaren
Einkommen der privaten Haushalte um 2,6% expandie-

ren. Unter Berücksich-
tigung der Preissteige-
rung ergibt sich ein Zu-
wachs an realer Kauf-
kraft von 1,1%. Bei un-
veränderter Sparquote
dürften in diesem Tem-
po auch die realen pri-
vaten Konsumausga-
ben steigen (vgl. Tabel-
le). Damit leistet der
private Konsum wei -
terhin einen spürbaren
Beitrag zum Anstieg
des Bruttoinlandspro-
dukts. 

2012 2013 (s) 2014 (s) 2013 2014 (s)

1.Hj.(s) 2.Hj.(s) 1.Hj. 2.Hj.

Masseneinkommen 2,8 2,8 2,7 3,0 2,7 2,6 2,7

 Nettolöhne und -gehälter 3,5 3,2 2,9 3,3 3,1 3,0 2,8

 Monetäre Sozialleistungen 1,2 2,1 2,2 2,2 2,0 2,0 2,4

 abz. Abgaben auf soziale Leistungen,        

            verbrauchsnahe Steuern 0,2 1,8 1,7 2,0 1,7 1,7 1,7

Übrige Primäreinkommen 2,0 0,4 2,6 -2,2 3,2 2,7 2,4

Verfügbares Einkommen 2,3 1,9 2,6 1,0 2,9 2,6 2,6
Konsumausgaben 2,4 2,3 2,6 1,6 3,0 2,6 2,6

Sparen 1,6 -1,4 3,1 -3,2 1,1 3,0 3,3

nachrichlich:

Private Konsumausgaben, preisbereinigt 0,8 0,8 1,1 0,2 1,5 1,1 1,1

Sparquote (Sparen in % des verf. Einkommens) 10,3 10,0 10,0 11,4 8,7 11,4 8,7

s) Schätzungen des ifo Instituts.

Quelle: Statistisches Bundesamt; Rechenstand 1.Vierteljahr 2013; Prognose des ifo Instituts.

Einkommen und Einkommensverwendung der privaten Haushalte 
Veränderung in % gegenüber dem Vorjahr
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Reale Konsumausgaben der privaten Haushaltea)

Saison- und kalenderbereinigter Verlauf

 laufende Rate b)

 Jahresdurchschnitt c)

 Mrd. Euro

Verkettete Volumenangaben in Mrd. Euro %

0,9%

1,7%

Prognosezeitraum0,1%

0,8%

0,8%

Quellen: Statistisches Bundesamt; Berechnungen des ifo Instituts; ab 2. Quartal 2013: Prognose des ifo Instituts.

1,1%

a) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in % (rechte Skala).
c) Zahlenangaben: Veränderung der Ursprungswerte gegenüber dem Vorjahr.

laufende Rate b)

Jahresdurchschnitt c)

Volumen (linke Skala)
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